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Inhalt: 
Durch die stetig fortschreitende Pluralisierung von Lebenswelten agieren Media-

tor*Innen (auch) in interkulturellen Kontexten. Doch Verständigung ist nicht selbst-

verständlich. Für Mediator*Innen lautet hier die Herausforderung, mit zunehmen-

der Komplexität und Ambiguität in Konfliktfällen umgehen zu lernen. Unter einer 

angewandten kulturwissenschaftlichen Perspektive sind Interkulturalitätserfahrun-

gen aller Beteiligten, u.a. der Umgang mit kulturellen Unterschieden, den wechsel-

seitigen Zuschreibungen von Kollektivzugehörigkeit, Kulturalisierungsstrategien 

und Diskriminierungserfahrungen einige der interessanten Phänomene, die in Me-

diationsverläufen mit bearbeitet werden (können/sollten).  

 

• Was gilt es bei der Mediation in interkulturellen Kontexten zu beachten? 

• Wie kann eine kulturelle Perspektive von Mediator*Innen gewinnbringend ein-

gesetzt werden? 

• Wo lauern Fallstricke? 

 
Diesen Fragen möchte Frau Dr. Kriegel-Schmidt mit Ihnen in ihrem Workshop 

nachgehen. Sie lernen das Perspektiven-Reflexive-Modell Interkultureller Media-

tion kennen. Dabei setzen Sie sich gemeinsam auch mit kulturellen Spielarten von 

Mediation auseinander und diskutieren Herangehensweisen für Mediation als In-

terkulturelle Mediation. 

 

 


